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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Vertrag vom 6. Februar 1992 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn 
über freundschaftliche Zusammenarbeit und Partnerschaft in Europa 


A. Zielsetzung 

Es handelt sich um einen umfassenden Kooperationsvertrag, der 
perspektivische Aussagen zu alien wesentlichen Bereichen der bilate- 
ralen Zusammenarbeit und zum Status der deutschen Minderheit in 
der Republik Ungarn enthält. 

B. Lösung 

Ratifizierung des oben genannten Vertrags. Der Vertrag bedarf nach 
Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes als Voraussetzung für den 
Austausch der Ratifikationsurkunden der Mitwirkung der gesetzgeben- 
den Körperschaften in Form eines Bundesgesetzes. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

021 (21 3) - 301 30 - U 1 - Un 28/92 Bonn, den 27. April 1 992 


An den 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 6. Februar 1992 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Republik Ungarn über freundschaftliche Zusam- 
menarbeit und Partnerschaft in Europa mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Gesetzentwurf ist dem Bundesrat am 3. April 1992 als besonders eil- 
bedürftig zugeleitet worden. 

Die Stellungnahme des Bundesrates zu dem Gesetzentwurf sowie die Auf- 
fassung der Bundesregierung zu der Stellungnahme des Bundesrates werden 
unverzüglich nachgereicht. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Genscher 
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Entwurf 


Gesetz 

zu dem Vertrag vom 6. Februar 1992 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn 
über freundschaftliche Zusammenarbeit und Partnerschaft in Europa 

Vom 1992 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Budapest am 6. Februar 1992 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn über freundschaftliche 
Zusammenarbeit und Partnerschaft in Europa wird zugestimmt. Der Vertrag wird 
nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 33 Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf den Vertrag findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, 
da er die politischen Beziehungen des Bundes regelt. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag nach seinem Artikel 33 
Abs. 2 in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


SchluSbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des Gesetzes nicht 
mit Kosten belastet. 

Der Vertrag enthält politische Verpflichtungen und Willensbekundungen, die 
selbst keine finanziellen Auswirkungen haben. Insofern sind keine unmittelbaren 
preislichen Auswirkungen davon zu erwarten. 

Negative Auswirkungen auf die Umwelt in der Bundesrepublik Deutschland sind 
ebenfalls nicht zu erwarten. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn 

über freundschaftliche Zusammenarbeit und Partnerschaft In Europa 

Szerzöd^s 

A N^metorszägi Szövets^gi Köztärsasäg 
6s a Magyar Köztärsasäg 

között a baräti együttmököd6sröl 6z az euröpai partners6gröl 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Ungarn - 

im Bewußtsein der In Jahrhunderten gewachsenen traditionel- 
len Freundschaft zwischen ihren beiden Ländern und Völkern, 

eingedenk der historischen Veränderungen in Europa, insbe- 
sondere der Wiederherstellung der Einheit Deutschlands und des 
tiefgreifenden politischen, wirtschaftlichen und sozialen Wandels 
in Ungarn, der entscheidende Anstöße für die Überwindung der 
Trennung Europas sowie für die Wiederherstellung von Freiheit, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in ganz Europa geschaffen 
hat, 

im Bewußtsein ihrer gemeinsamen Verantwortung für den Auf- 
bau eines neuen, durch Menschenrechte, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit vereinten und freien Europa, die auch durch 
ihre Mitgliedschaft im Europarat zum Ausdruck kommt, 

überzeugt von der Notwendigkeit, die Trennung Europas end- 
gültig zu überwinden und eine gerechte und dauerhafte euro- 
päische Friedensordnung, einschließlich kooperativer Strukturen 
der Sicherheit zu schaffen, 

im Bewußtsein der Bedeutung, welche die Mitgliedschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in der Europäischen Gemeinschaft 
und die politische und wirtschaftliche Heranführung der Republik 
Ungarn an die Europäische Gemeinschaft und die Perspektive 
der Mitgliedschaft für die künftigen Beziehungen der beiden Staa- 
ten und die Stabilität in den Staaten Mittel- und Osteuropas 
haben, 

in Würdigung der Verpflichtung beider Länder auf die Ziele und 
Grundsätze der Vereinten Nationen und überzeugt von der Not- 
wendigkeit gemeinsamer Bemühungen um eine zügige Fortent- 
wicklung des KSZE-Prozesses, 

in der Überzeugung, daß die gemeinsame europäische Sicher- 
heit am besten durch die Weiterentwicklung eines Geflechts inein- 
andergreifender Institutionen und Beziehungen gesichert werden 
kann, die eine umfassende Architektur bilden, 

eingedenk des schöpferischen Beitrags beider Völker zum 
gemeinsamen kulturellen Erbe Europas, ihrer gegenseitigen 
Bereicherung während der vergangenen Jahrhunderte und ihrer 
zukunftsweisenden Zusammenarbeit auf kulturellem Gebiet und 
in Fragen des Minderheitenschutzes, 

in der Überzeugung, daß der jungen Generation in beiden 
Völkern und intensiven direkten Kontakten zwischen jungen Deut- 
schen und Ungarn bei der weiteren Ausgestaltung der Beziehun- 
gen eine besondere Rolle zukommt - 


A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg 
äs 

a Magyar Köztärsasäg 

az orszägaikat äs näpeiket összekötö, ävszäzadok sorän kiala- 
kult hagyomänyos barätsäg tudatäban, 

szem elött tartva az Euröpäban bekövetkezett törtänelml Je- 
lentösägü vältozäsokat, kivältkäppen Nämetorszäg egysägänek 
helyreällltäsät äs a Magyarorszägon vägbement mälyrehatö politi- 
kai, gazdasägi äs tärsadalmi ätalakuläsokat, amelyek döntö len- 
dületet adtak az Euröpa megosztottsägät megszüntetö, a szabad- 
sägot, demokräciät äs a jogällamisägot egäsz Euröpäban helyre- 
ällitö folyamatnak, 

tudatäban az üj, az emberi jogok tiszteletben tartäsära, a 
demokräciära äs jogällamisägra äpülö egyesült äs szabad Euröpa 
feläpitäsäärt viselt közös feleiöss^üknek, amely Euröpa Tanäcs- 
beli tagsägukban is kifejezäsre jut, 

meggyözödve arröl, hogy egyszer s mindenkorra väget keil 
vetni Euröpo megosztottsägänak äs meg keil teremteni a földräsz 
igazsägos äs tartös, a biztonsäg kooperativ struktüräit magäba 
foglaiö bäke rendjät, 

tudatäban annak a jelentösägnek, ametlyel a Nämetorszägi 
Szövetsägi Köztärsasäg tagsäga az Euröpai Közössägekben, a 
Magyar Köztärsasäg politikai äs gazdasägi közeledäse az Eurö- 
pai Közössägekhez äs tagsägänak perspektiväja bir a kät orszäg 
jövöbeni kapcsolatai äs a közäp-kelet-euröpai orszägok stabili- 
täsa szempontjäböl. 


mältatva a kät orszägnak az Egyesült Nemzetek cälkitüzäsei äs 
alapelvei iränt ärzett elkötelezetts^ät äs meggyözödve az EBEE- 
folyamat lendüietes toväbbfejiesztäse cäljäböl teendö közös erö- 
feszitäsek szüksägessägäröl, 

abban a meggyözödäsben, hogy Euröpa biztonsäga leghatha- 
tösabban az egymäst äthatö intäzmänyek äs kapcsolatok hälöza- 
tänak toväbbfejiesztäse - egy ätfogö architektüra lätrehozäsa - 
ütjän biztosithatö, 

tekinetettel a kät näp ävszäzados aikotö szellmü hozzäjäruiä- 
sära a közös euröpai kulturälis öröksäghez äs egymäsnak az 
elmült ävszäzadok sorän megvalösult kölcsönös gazdagitäsära, 
valamint a kultüra äs a kisebbsägvädelem terän kialakult jövöbe 
mutatö együttmüködäsükre, 

abban a meggyözödäsben, hogy a kapcsolatok toväbbi kiäpitä- 
säben a kät näp Ifjü nemzedäkänek, a nämet äs magyar fiatalok 
intenziv äs közvetlen kapcsolatänak különleges jelentösäge van. 
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sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien werden Ihre Beziehungen im Geiste 
ihrer traditionellen Freundschaft und auf der Grundlage des 
gemeinsamen kulturellen Erbes gestalten und die neuen Möglich- 
keiten, die sich durch die tiefgreifenden Änderungen in Europa 
ergeben, im Interesse der Vertiefung dieser Beziehungen nutzen. 
Sie streben eine enge, partnerschaftliche und dem besonderen 
Verhältnis beider Länder entsprechende Zusammenarbeit auf 
allen Gebieten an. 

(2) Die Vertragsparteien streben die Schaffung eines Europa 
an, in dem die Menschenrechte und Grundfreiheiten, einschließ- 
lich der Rechte der Minderheiten, sowie die Grundsätze der 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit geachtet werden und in dem 
die Grenzen ihren trennenden Charakter auch durch gegenseiti- 
ges Verständnis und den Abbau wirtschaftlicher und sozialer 
Unterschiede verlieren. 

Artikel 2 

Die Vertragsparteien lassen sich bei der Gestaltung ihrer Bezie- 
hungen und in Fragen des Friedens, der Sicherheit und Zusam- 
menarbeit in Europa und in der Welt insbesondere von folgenden 
Grundsätzen leiten: 

Oberstes Ziel ihrer Politik Ist es. den Frieden zu wahren und die 
Stabilität zu festigen sowie bewaffnete Konflikte und jede Art von 
Krieg wirksam zu verhindern. 

Sie handeln in Übereinstimmung mit dem Völkerrecht, insbeson- 
dere der Charta der Vereinten Nationen, sowie mit der Schlußakte 
von Helsinki vom 1. August 1975, der Charta von Paris für ein 
neues Europa vom 21. November 1990 sowie den anderen 
KSZE-Dokumenten. 

Sie bekräftigen das Recht aller Völker, ihr Schicksal frei und ohne 
äußere Einmischung zu bestimmen und ihre politische, wirtschaft- 
liche, soziale und kulturelle Entwicklung nach eigenen Wünschen 
zu gestalten. 

Sie bekräftigen, daß sie sich der Drohung mit oder Anwendung 
von Gewalt enthalten werden, die gegen die territoriale Integrität 
oder die politische Unabhängigkeit der jeweils anderen Vertrags- 
partei gerichtet oder auf irgendeine andere Art und Welse mit den 
Zielen und Prinzipien der Charta der Vereinten Nationen oder mit 
der Schlußakte von Helsinki unvereinbar ist. 

Sie stellen den Menschen, seine Würde und seine Rechte, die 
Sorge für das Überleben der Menschheit und die Erhaltung der 
natürlichen Umwelt in den Mittelpunkt ihrer Politik. 

Sie betrachten nationale Minderheiten als natürliche Brücken 
zwischen den Völkern und sind überzeugt, daß diese einen wert- 
vollen Beitrag zum Leben ihrer Gesellschaften leisten. 

Sie wenden sich im Einklang mit ihren internationalen Verpflich- 
tungen gegen Totalitarismus, Rassenhaß und Haß zwischen 
Volksgruppen, Antisemitismus, Fremdenhaß und Diskriminierung 
von Minderheiten sowie die Verfolgung aus religiösen oder ideolo- 
gischen Gründen. 

Artikel 3 

(1) Die Vertragsparteien messen dem Ziel der Europäischen 
Einheit auf der Grundlage der Menschenrechte, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit höchste Bedeutung bei und werden sich für 
die Erreichung dieser Einheit einsetzen. 

(2) Mit dem Abschluß eines Assoziierungsabkommens zwi- 
schen den Europäischen Gemeinschaften und der Republik 
Ungarn wird die Grundlage für eine umfassende politische und 
wirtschaftliche Heranführung der Republik Ungarn an die Euro- 
päische Gemeinschaft gelegt. Die Bundesrepublik Deutschland 
wird diesen Prozeß im Rahmen ihrer Möglichkeiten nach Kräften 
fördern. 

(3) Die Bundesrepublik Deutschlemd steht positiv zur Perspek- 
tive eines Beitritts der Republik Ungarn zur Europäischen 


a következökben ällapodtak meg: 

1, clkk 

(1) A Szerzödö Felek kapcsolataikat hagyomänyos barätsäguk 
äs közös kulturälis öröksägük szellemäben alakitjäk äs a mälyre- 
hatö euröpal vältozäsok adta üj lehetösägeket e kapcsolatok 
elmälyrtäse ärdekäben hasznositjäk. A Szerzödö Felek minden 
tären a kät orszägot összekötö különleges kapcsolatoknak megfe- 
lelö szoros baräti együttmüködäsre törekszenek. 


(2) A Szerzödö Felek az emberi jogokat äs az alapvetö szabad- 
sägjogokat, beleärtve a kisebbsägek jogait, valamint a demokrä- 
cia äs a jogällamisäg alapeivät tiszteletben tartö Euröpa megte- 
remtäsäre törekszenek, amelyben a hatärok a kölcsönös megär- 
täs, valamint a gazdasägi äs szociälis különbsägek leäpüläse 
következtäben is elvesztik eivälasztö jellegüket. 

2. clkk 

A Szerdödö Felek kapcsolataik alakitäsäban, valamint a bäke, 
a biztonsäg, az euröpai äs a vilägmäretü együttmüködäs kärdä- 
seiben a következö alapelveket tartjäk szem elött: 

Politikäjuk legföbb cäija a bäke megörzäse äs a stabilitäs megerö- 
sitäse, valamint a fegyveres összetüzäsek äs mindennemü 
häborü hathatös megakadäiyozäsa. 

A Szerzödö Felek a nemzetközi joggal, különösen az Egyesült 
Nemzetek Alapokmänyäval, az 1975. augusztus 1-än kelt Helsinki 
Zäröokmännyal, az üj Euröpäröl szölö, 1990. november21-än kelt 
Pärizsi Kartäval, valamint az egyäb EBE^-okmänyokkal össz- 
hangban cselekszenek. 

A Szerzödö Felek megerösitik, hogy minden näpnek joga van 
sorsät szabadon, külsö beavatkozästöl függetlenül alakitani äs 
arra, hogy politikai, gazdasägi, tärsadalmi äs kulturälis fejiödäsät 
sajät elkäpzeläsei äs kfvänsägai szerint alakitsa. 

A Szerzödö Felek megerösitik, hogy tartözkodni fognak a mäsik 
Szerzödö Fäl területi integritäsa vagy politikai függetlensäge eilen 
iränyulö eröszaktöl vagy az azzal valö fenyegetästöl, valamint az 
Egyesült Nemzetek Alapokmänyäval vagy a Helsinki Zäröokmäny 
cäljaival äs elveivel bärmilyen mäs okböl össze nem egyeztethetö 
intäzkedäsektöl. 

A Szerzödö Felek az ember, az ember mältösägät äs jogait, az 
emberisäg fennmaradäsära äs a termäszeti környezet megörzä- 
säre iränyulö gondoskodäst ällitjäk politikäjuk közäppontjäba. 

A Szerzödö Felek a nemzeti kisebbsägeket a näpeket összekötö 
termäszetes hidnak tekintik äs meg vannak gyözödve arröl, hogy 
azok ärtäkesen hozzäjärulnak tärsadalmuk äletähez. 

A Szerzödö Felek vällalt nemzetközi kötelezettsägeikkel össz- 
hangban felläpnek a totalitarizmus, a fajgyülölet, az egyes näp- 
csoportok közötti gyülölködäs, az antiszemitizmus äs az idegen- 
gyüölet, a kisebbsägek diszkriminäläsa, s a valläsi vagy ideolögiai 
okokböl törtänö üldözäs eilen. 

3. clkk 

(1) A Szerzödö Felek rendkivüli jelentösäget tulgydonftanak az 
emberi jogokon, a demokräciän äs a jogällamisägon alapulö 
Euröpai Egysäg eszmäjänek äs sikra szällnak megvalösitäsäärt. 

(2) Az Euröpai Közössägek äs a Magyar Köztärsasäg közötti 
tärsuläsi egyezmäny megkötäse alapot teremt ahhoz, hogy a 
Magyar Köztärsasäg politikai äs gazdasägi tären ätfogöan közeled- 
jäk az Euröpai Közössäghez. Ezt a folyamatot a Nämetorszägl 
Szövetsägi Köztärsasäg lehetösägei keretein belül minden erejä- 
vel tämogatni fogja. 

(3) A Nämetorszägl Szövetsägi Köztärsasäg pozitivan ärtäkeli 
äs tämogatja a Magyar Köztärsasäg azon kifejezett szändäkät. 
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Gemeinschaft und setzt sich für diesen Beitritt ein, sobald die 
politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen dafür voiiiegen. 

(4) Die Bundesrepublik Deutschland unterstützt die Republik 
Ungarn im Rahmen ihrer Möglichkeiten bilateral und im Rahmen 
der bestehenden Kooperationsprogramme des Europarats bei der 
Modernisierung des ungarischen Rechtssystems und bei dessen 
Angleichung an die Regeln des Europarats und das Rechts- 
system der Europäischen Gemeinschaften. 

Artikel 4 

(1) Die Vertragsparteien werden den Prozeß der Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa auf der Grundlage der Schlußakte von 
Helsinki und der nachfolgenden KSZE-Dokumente, insbesondere 
der Charta von Paris für ein neues Europa, unterstützen und unter 
Mitwirkung aller Teilnehmerstaaten weiter stärken und entwickeln, 
namentlich durch die Nutzung und den geeigneten Ausbau der 
neu geschaffenen Strukturen und Institutionen. 

(2) Ziel dieser Bemühungen ist die Festigung von Frieden, 
Stabilität und Sicherheit und das Zusammenwachsen Europas zu 
einem einheitlichen Raum der Menschenrechte, der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit. 

Artikel 5 

Falls eine Situation entsteht, die nach Meinung einer Vertrags- 
partei eine Bedrohung für den Frieden oder eine Verletzung des 
Friedens darstellt oder gefährliche internationale Verwicklungen 
hervorrufen kann, so werden beide Vertragsparteien unverzüglich 
miteinander Verbindung aufnehmen und bemüht sein, ihre Posi- 
tionen abzustimmen und Einverständnis über Maßnahmen zu 
erzielen, die geeignet sind, die Lage zu verbessern oder zu 
bewältigen. Dabei werden sie insbesondere die zur Krisenver- 
hütung und Krisenlösung in Europa im Rahmen der KSZE 
geschaffenen Instrumente und Verfahren berücksichtigen und 
darüber hinaus im Rahmen der Vereinten Nationen Zusammen- 
arbeiten. 

Artikel 6 

(1) Die Vertragsparteien haben in einem sich wandelnden politi- 
schen und militärischen Umfeld in Europa das gemeinsame Ziel, 
auf eine Festigung der Stabilität und Erhöhung der Sicherheit 
hinzuwirken. Sie fördern den Aufbau kooperativer Strukturen der 
Sicherheit für ganz Europa. Sie werden insbesondere Zusammen- 
arbeiten, um die sich ergebenden neuen Möglichkeiten gemein- 
samer Anstrengungen im Bereich der Sicherheit zu nutzen. 

(2) Die Vertragsparteien treten dafür ein, daß Streitkräfte und 
Rüstungen durch verbindliche und wirksam überprüfbare Verein- 
barungen auf ein möglichst niedriges Niveau reduziert werden, 
das zur Verteidigung ausreicht, aber nicht zum Angriff befähigt. 

(3) Die Vertragsparteien werden s|ch, auch gemeinsam, für die 
volle Umsetzung der bestehenden Übereinkünfte im Bereich der 
Abrüstung und Rüstungskontrolle sowie für den Ausbau von 
Maßnahmen der Rüstungskontrolle einsetzen, die Stabilität und 
Vertrauen stärken und zu größerer Offenheit führen. 


Artikel 7 

Die Vertragsparteien werden ihre Zusammenarbeit im Rahmen 
internationaler Organisationen, insbesondere europäischer Orga- 
nisationen, verstärken. Sie werden einander behilflich sein, die 
Zusammenarbeit mit internationalen, insbesondere europäischen 
Organisationen und Institutionen zu entwickeln, denen eine Ver- 
tragspartei als Mitglied angehört, falls die andere Vertragspartei 
ein entsprechendes Interesse bekundet. 


Artikel 8 

(1) Die Vertragsparteien werden im Rahmen der partnerschaft- 
lichen Beziehungen einen regelmäßigen Dialog über alle Fragen 
von gegenseitigem Interesse führen und regelmäßige Konsultati- 
onen abhalten, um eine Weiterentwicklung und Vertiefung der 


hogy csatiakozzök az Euröpai Közössägekhez, mihelyt a csatla- 
kozäs politikai äs gazdasägi elöfeltäteiei lätrejönnek. 

(4) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg lehetösägei kere- 
tein belül biiaterälis alapon äs az Euröpalanäcs együttmüködäsi 
programjai keretäben tämogatja a Magyar Köztärsasäg azon 
törekväsät, hogy korszerüsitse a magyar jogrendszert äs azt 
összehangoija az Euröpa Tanäcs normäival, valamint az Euröpai 
Közössägek jogrendszerävel. 

4. clkk 

(1) A Szerdödö Felek a Helsinki Zäröokmäny äs az azt követö 
EBE^-okmänyok, kivältkäppen az üj Euröpa Pärizsi Kartäja alap- 
jän tämogatjäk az Euröpai Biztonsägi äs Együttmüködäsi folya- 
matot, a räsztevevö ällamok együttmüködäsävel toväbb erösitik 
äs fejiesztik azt, fökäppen az üj struktüräk äs intäzmänyek müköd- 
tetäse äs megfeleiö kiäpftäse terän. 

(2) E törekväsek cälja a bäke, a stabilitäs äs a biztonsäg 
megszilärditäsa äs Euröpa egys^änek kialakftäsa az emberi 
jogok, a demokräcia äs a jogällamisäg biztositäsänak jegyäben. 


5. clkk 

Olyan helyzet kialakuläsa esetän, amely bärmelyik Szerzödö 
Fäl megitäläse szerint veszäiyezteti vagy megsärti a bäkät, illetve 
veszälyes nemzetközi bonyodalmakat välthat ki, a Szerzödö 
Felek käsedelem nälkül kapcsolatba läpnek egymässal äs igye- 
keznek egyeztetni älläspontjukat, valamint megegyezäsre jutni a 
helyzet javitäsa vagy megoldäsa ärdekäben alkalmazandö meg- 
felelö intäzkedäsekröl. Ennek sorän elsösorban az euröpai väl- 
sägmegelözäs äs välsägmegoldäs cäljäböl az EBE£ keretäben 
kialakftott eszközöket äs eljäräsokat alkalmazzäk äs ezen tülme- 
nöen együttmüködnek az Egyesült Nemzetek keretäben. 


6. clkk 

(1) A Szerzödö Felek az ätalakuiöban lävö euröpai politikai äs 
katonal környezetben követendö közös cälkänt a stabilitäs erösi- 
täsät äs a biztonsäg fokozäsät tüztäk ki. Tämogatjäk a biztonsäg 
kooperativ struktüräinak kiäpitäsät Euröpa egäszäre. Különösen 
együttmüködnek a közös eröfeszitäsek rävän megteremtödö üj 
lehetösägeknek a biztonsäg területän törtänö kihasznäläsäban. 

(2) A Szerzödö Felek sikra szällnak a fegyveres erök äs fegy- 
verzetek kötelezö erejü, hatäkonyan ellenörizhetö, lehetö legala- 
csonyabb - a vädelmet kielägitö märtäkben biztositö, a tämadäs- 
hoz azonban nem elägsäges - szintre törtänö csökkentäsäärt. 

(3) A Szerzödö Felek együttesen is szorgalmazzäk a leszereläs 
äs fegyverzetellenörzäs terän mär lätrejött megällapodäsok mara- 
däktalan vägrehajtäsät äs a fegyverzetellenörzäsre iränyulö olyan 
intäzkedäsek kiäpftäset, amelyek erösitik a stabilitäst äs a bizal- 
mat äs a nyitottsäg növeläsähez vezetnek. 


7. clkk 

A Szerzödö Felek erösitik együttmüködäsüket a nemzetközi, 
elsösorban euröpai szervezetek keretäben. Kölcsönösen segitsä- 
gäre lesznek egymäsnak abban, hogy olyan nemzetközi, elsö- 
sorban euröpai szervezetekkel, amelyeknek a Szerzödö Felek 
egyike tagja a mäsik Szerzödö fäl is egymüttmüködhessen, ha ez 
iränyü öh€yät kifejezäsre juttatja. 


8. clkk 

(1) A Szerzödö Felek partnerkapcsolataik keretäben rendsze- 
res pärbeszädet folytatnak minden, a kölcsönös ärdeklödäsre 
szänrK>t tartö kärdäsröl äs rendszeresen konzultädöt tartanak 
biiaterälis kapcsolataik kiäpitäse äs elmälyitäse, valamint a nem- 
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bilateralen Beziehungen sicherzustellen und ihre Haltung zu inter- 
nationalen Fragen abzustimmen. 

(2) Konsultationen auf der Ebene der Regierungschefs finden 
so oft wie erforderlich, mindestens einmal jährlich, statt. 

(3) Die Außenminister tragen für die Durchführung dieses Ver- 
trags in seiner Gesamtheit Sorge. Sie werden mindestens einmal 
jährlich zu Konsultationen Zusammentreffen. Leitende Beamte 
der beiden Außenministerien, denen politische, wirtschaftliche, 
völkerrechtliche, konsularische und kulturelle Angelegenheiten 
obliegen, treffen regelmäßig, mindestens einmal jährlich, zu Kon- 
sultationen zusammen. 

(4) Die Minister anderer Ressorts werden regelmäßig miteinan- 
der in Kontakt treten. Das gleiche gilt für die leitenden Beamten 
dieser Ressorts. Die Verteidigungsminister werden die bestehen- 
den Kontakte fortführen und vertiefen. 

(5) Die bereits bestehenden gemeinsamen Kommissionen wer- 
den ihre Tätigkeit nach Möglichkeit intensivieren. 

Artikel 9 

Die Vertragsparteien unterstützen die Kontakte und den Erfah- 
rungsaustausch zwischen den Parlamenten zur Förderung der 
bilateralen Beziehungen und im Hinblick auf die internationale 
parlamentarische Zusammenarbeit. 

Artikel 10 

Die Vertragsparteien messen der partnerschaftlichen Zusam- 
menarbeit zwischen Regionen, Städten, Gemeinden und anderen 
Gebietskörperschaften hohe Bedeutung zu. Sie werden diese 
Zusammenarbeit auf allen Gebieten erleichtern und fördern. 

Artikel 11 

(1) Die Vertragsparteien werden sich für die umfassende Wei- 
terentwicklung ihrer wirtschaftlichen Beziehungen unter Einschluß 
der Industriezweige modernster Technologie einsetzen. Sie wer- 
den im Rahmen ihrer innerstaatlichen Gesetzgebung und ihrer 
Verpflichtungen aus internationalen Verträgen, darunter den Ver- 
pflichtungen der Bundesrepublik Deutschland aus der Mitglied- 
schaft in der Europäischen Gemeinschaft, die günstigsten Rah- 
menbedingungen, insbesondere auf wirtschaftlichem, rechtlichem 
und organisatorischem Gebiet, für natürliche und juristische Per- 
sonen für wirtschaftliche, darunter unternehmerische Tätigkeiten, 
schaffen. 

(2) Die Vertragsparteien sind sich einig darüber, daß die Unter- 
stützung des in der Republik Ungarn eingeleiteten wirtschaftlichen 
Umgestaltungsprozesses durch internationale Zusammenarbeit 
notwendig ist. Die Bundesrepublik Deutschland ist bereit, sowohl, 
bilateral wie auch multilateral auf die Unterstützung der wirtschaft- 
lichen Entwicklung Ungarns im Rahmen einer voll entwickelten 
sozialen Marktwirtschaft hinzuwirken. 

(3) Die Vertragsparteien werden insbesondere die Entwicklung 
der Zusammenarbeit in den Bereichen Investitionen und Kapital- 
anlagen sowie industrieller Kooperationen zwischen deutschen 
und ungarischen Unternehmen unter voller Ausnutzung alter ver- 
fügbaren Förderungsinstrumente unterstützen. Dabei wird der 
Zusammenarbeit zwischen kleinen und mittleren Firmen und 
Betrieben besondere Aufmerksamkeit gelten. 

(4) Die Vertragsparteien messen der Zusammenarbeit in der 
Aus- und Weiterbildung von Fach- und Führungskräften der Wirt- 
schaft eine wichtige Bedeutung für die Ausgestaltung der bilatera- 
len Beziehungen bei und sind bereit, sie wesentlich auszubauen 
und zu vertiefen. 

(5) Die Vertragsparteien messen der Weiterentwicklung der 
finanziellen Institutionen in der Republik Ungarn große Bedeutung 
bei. Die deutsche Seite erklärt sich bereit, die ungarische Seite 
dabei nach näherer Absprache beratend zu unterstützen. 

(6) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Entschlossenheit, 
unter Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen und der 


zetközi kördösekben elfoglalt älläspontjaik összehangoläsa cöljä- 
böl. 

(2) A kormänyfök szüksög szerint, de övente legaläbb egyszer 
konzuttälnak egymässal. 

(3) A külügyminiszterek figyelemmel kisörik e szerzödös egö- 
szönek megvalösitäsät. Konzultäciö cöljäböl övente legaläbb egy- 
szer talälkoznak. A kät külügyminisztärium politikai, gazdasägi, 
nemzetközi jogi, konzuli äs kulturälis ügyekben illetäkes magas 
rangü tisztviselöi ävente legaläbb egyszer konzultälnak. 


(4) Mäs tärcäk miniszterei rendszeres kapcsolatot tartanak 
egymässal. Ugyanez änränyes e tärcäk vezetö tisztviselöire is. A 
vädelmi miniszterek toväbb äpoljäk äs mälyitik mär fennällö kap- 
csolataikat. 

(5) A mär müködö vegyes bizottsägok, lehetösäg szerint hatä- 
konyabbä teszik teväkenysägüket. 


9. clkk 

A Szerzödö Felek tämogatjäk a parlamentek közötti kapcsolato- 
kat äs a tapasztatatcserät a kätoldatü kapcsoiatok fejiesztäse äs a 
nemzetközi parlamentärls együttmüködäs äpoläsa cäljäböl. 


10. clkk 

A Szerzödö Felek nagy jelentösäget tulajdonitanak a rägiök, 
värosok, közsägek äs mäs területi egysägek együttmüködäsänek 
äs azt minden tären tämogatni fogjäk. 


11. clkk 

(1) A Szerzödö Felek tämogatjäk gazdasägi kapcsolataik 
ätfogö, a legmodemebb technolögiät käpviselö Iparägakra is kiter- 
jedö toväbbfejiesztäsät. A Felek belsö ätiami törvänyalkotäsuk äs 
a nemzetközi szerzödäsekböl adödö kötelezettsägeik - köztük a 
Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasägnak az Euröpai Közössä- 
gek-beli tagsägäböl adödö kötelezettsägei - keretein belüi a leg- 
kedvezöbb keretfeltäteleket alakitjäk ki gazdasägi, jogi äs szen^e- 
zäsi tären, különös tekintettel a termäszetes äs jogi szemätyek 
vällalkozöi teväkenysägät is magäba foglalö gazdasägi teväkeny- 
säge szämära. 

(2) A Szerzödö Felek egyetärtenek abban, hogy szüksäg van a 
Magyar Köztärsasägban megindftott gazdasägi ätalakitäsi folya- 
mat nemzetközi együttmüködäs ütjän törtänö tämogatäsära. A 
Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg käsz mind bilaterälis, mind 
multilaterälis sikon, a Magyar Köztärsasägot tämogatni a fejiett 
szociälis piacgazdasäg megteremtäse cäljäböl. 

(3) A Szerzödö Felek a rendelkezäsre ällö tämogatäsi lehetösä- 
gek maradäktalan kihasznäläsäval különösen tämogatni fogjäk a 
kapcsoiatok fejiesztäsät a nämet äs magyar vällalatok között a 
beruhäzäsi äs a tökebefektetäsi teväkenysäg, valamint az ipari 
együttmüködäs területän. E tären különös figyelmet szentelnek a 
kis äs közäpüzemek, illetve vällalatok együttmüködäsänek. 

(4) A Szerzödö Felek a kätoldalü kapcsoiatok toväbbfejiesztäse 
szempontjäböl nagy fontossägot tulajdonitanak a gazdasägi szak- 
emberek äs vezetök käpzäsänek äs toväbbkäpzäsänek, äs kä- 
szek ezt jeientös märtäkben kiäpiteni äs elmälyiteni. 

(5) A Szerzödö Felek nagy jelentösäget tulajdonitanak a 
Magyar Köztärsasäg pänzügyi intäzmänyei toväbbfejiesztäsänek. 
A nämet Fäl kesz a magyar Feiet a räszieteket tisztäzö megbes- 
zäläs alapjän tanäccsal tämogatni. 

(6) A Szerzödö Felek szilärd elhatärozäsa, hogy a Felek ärde- 
kei, valamint mindkät Fäl harmadik orszägokkal folytatott együtt- 
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beiderseits bestehenden Zusammenarbeit mit anderen Ländern 
ihre Zusammenarbeit in den multilateralen wirtschaftlichen Institu- 
tionen sowie in den internationalen Finanzorganisationen weiter 
zu entwickeln. Sie werden im Rahmen der Europäischen Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung sowie anderer multilateraler 
Finanzinstitutionen, insbesondere des Internationalen Währungs- 
fonds und der Weltbank, eng Zusammenarbeiten. 


Artikel 12 

Die Vertragsparteien sind sich einig über die besondere Bedeu- 
tung ihrer Zusammenarbeit bei der Produktion landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, bei deren Verarbeitung, Transport und Lagerung 
sowie der Schaffung und Förderung moderner landwirtschaft- 
licher Betriebe, die Kooperationsbeziehungen mit der Nahrungs- 
mittel- und Verarbeitungsindustrie sowie dem Handel unterhalten. 


Artikel 13 

(1) Die Vertragsparteien werden die wissenschaftliche und 
technische Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern auf der 
Grundlage bestehender Übereinkünfte und nach den Prinzipien 
der Gleichberechtigung und des gegenseitigen Nutzens unter 
Berücksichtigung der Möglichkeiten moderner Wissenschaft und 
Technologie zum Wohle der Menschen, zu friedlichen Zwecken 
und zur Mehrung des Wohlstands entwickeln und erleichtern und 
in gemeinsamen Vorhaben umsetzen. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland begrüßt und unterstützt die 
Bemühungen der Republik Ungarn, an multilateralen wissen- 
schaftlichen und technologischen Programmen teilzunehmen. 

(3) Die Vertragsparteien werden gleichgerichtete initiativen von 
Wissenschaftlern und Forschungseinrichtungen unterstützen, die 
auf eine dynamische, harmonische und umfassende Entwicklung 
dieser Zusammenarbeit gerichtet sind. 

(4) Die Vertragsparteien werden den Austausch von technisch- 
wissenschaftlichen Informationen und Dokumentationen unter- 
stützen und den Zugang zu wissenschaftlichen Forschungsinstitu- 
ten, Archiven, Bibliotheken und ähnlichen Einrichtungen erleich- 
tern. 

Artikel 14 

(1) Die Vertragsparteien werden sich um eine möglichst umfas- 
sende Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Gesundheitswesens, 
insbesondere der Gesundheitsvorsorge, sowie der gemeinsamen 
Bekämpfung von Seuchen und Krankheiten, wie zum Beispiel 
Herz-, Kreislauf- und Krebserkrankungen und Aids bemühen. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland wird der Republik Ungarn 
Beratungshilfe beim Aufbau ihres Krankenversicherungssystems 
leisten. 

(3) Die Vertragsparteien werden auf der Grundlage ihrer Über- 
einkünfte im Bereich der sozialen Sicherung und der arbeite- und 
sozialpolitischen Zusammenarbeit ihre Beziehungen ausbauen 
und vertiefen. 

Artikel 15 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland wird der Republik Ungarn 
bei der Umgestaltung der Systeme der sozialen Sicherung, der 
Arbeitsförderung und der Arbeitsbeziehungen beratende Hilfestel- 
lung leisten. 

(2) Die Vertragsparteien begrüßen die Entwicklung der Zusam- 
menarbeit im Bereich der Beschäftigung von Arbeitskräften des 
jeweils anderen Landes und werden sie auch in Zukunft nach 
Möglichkeit fördern. 

Artikel 16 

(1) Die Vertragsparteien messen der Abwehr drohender Gefah- 
ren für die Umwelt und der Erhaltung der natürlichen Lebens- 
grundlagen auch im Interesse künftiger Generationen große 
Bedeutung bei. Sie bekräftigen ihre Entschlossenheit, die Zusam- 


müködäse figyelembevätelävel toväbbfejiesszäk együttmüködä- 
süket a multilaterälis gazdasägi intäzmänyekben, valamint a nem- 
zetközi pänzügyi szervezetekben. Szoros együttmüködäst alakf- 
tanak ki az Euröpai Üjjääpitäsi äs Fejlesztäsi Bank äs mäs 
multilaterälis pänzügyi szervezetek, mindenekelött a Nemzetközi 
Valuta Alap äs a Vilägbank keretäben. 


12. clkk 

A Szerzödö Felek egyetärtenek abban, hogy együttmüködäsük 
különleges jelentösäggel bfr a mezögazdasägi termäkek elöälli- 
täsa, feldolgozäsa, szälli'täsa äs raktärozäsa terän äs azon kor- 
szerü mezögazdasägi üzemek lätrehozäsänäl äs tämogatäsänäl, 
ameiyek kooperäciös kapcsolatokat tartanak fenn a feldolgozö- äs 
älelmiszeriparral, valamint a kereskedelemmel. 


13. clkk 

(1) A Szerzödö Felek, figyelembe väve a korszerü tudomäny- 
nak äs technolögiänak az emberek javära, bäkäs cälokra äs az 
äletszfnvonal növeläsäre valö felhasznäläsäban rejiö lehetösäge- 
ket, a meglävö megällapodäsok, az egyenjogüsäg äs a kölcsönös 
elönyök elve alapjän, fejiesztik äs elmälyftik az orszägaik közötti 
müszaki-tudomänyos együttmüködäst äs azok eredmänyeit 
közös vällalkozäsok ütjän hasznositjäk. 

(2) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg üdvözii äs tämo- 
gatja a Magyar Köztärsasäg azon törekväsät, hogy räszt vegyen 
multilaterälis tudomänyos äs technolögiai programokban. 

(3) A Szerzödö Felek tämogatjäk tudösok äs kutatöintäzetek 
azonos iränyü kezdemänyezäseit az együttmüködäs dinamikus, 
harmönikus äs szäles körü fejiesztäse ärdekäben. 

(4) A Szerzödö Felek elösegltik a müszaki-tudomänyos infor- 
mäciök äs dokumentäciök cseräjät äs megkönnyrtik a tudomä- 
nyos kutatöintäzetekhez, archivumokhoz, könyvtärakhoz äs 
hasonlö intäzmänyekhez valö hozzäfäräst. 


14. Clkk 

(1) A Szerzödö Felek igyekeznek sokoldalü együttmüködäst 
kialakftani az egäszsägügyi kapcsolatok, különösen az egäszsäg- 
ügyi megelözäs, valamint a järvänyok äs olyan betegsägek, mint 
pl. a sziv-, värkeringäsi, räkos äs AIDS-megbetegedäsek elleni 
közös küzdelem terän. 

(2) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg tanäcsaival segiti 
a Magyar Köztärsasägot betegbiztositäsi rendszere kiäpitäsäben. 

(3) A Szerzödö Felek fennällö megegyezäseik alapjän elmälyi- 
tik kapcsolataikat äs kiäpitik együttmüködäsüket a tärsadalombiz- 
tositäs, valamint a munka- äs szociälpolitika terän. 


15. clkk 

(1 ) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg tanäcsaival segiti 
a Magyar Köztärsasägot a tärsadalombiztositäs, a foglalkoztatäs 
elösegitäsänek äs a munkaügyi kapcsolatok rendszeränek ätala- 
kitäsäban. 

(2) A Szerzödö Felek üdvöziik a mäsik orszäg munkaeröinek 
foglalkoztatäsa terän kialakitott együttmüködäs fejiödäsät äs azt a 
lehetösägeikhez märten a jövöben is tämogatjäk. 


16. clkk 

(1) A Szerzödö Felek - az eijövendö nemzedäkek ärdekäben is 
- nagy jeientösäget tulajdonitanak a termäszeti környezetet 
fenyegetö veszälyek elhäritäsänak äs a termäszetes lätalapok 
megörzäsänek. Megerösitik azon eltökält szändäkukat, hogy a 
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menarbeit auf dem Gebiet des Umweltschutzes auf der Grund- 
lage bestehender Übereinkünfte fortzusetzen und auszubauen 
mit dem Ziel, die Erhaltung der natürlichen Umwelt zu gewähr- 
leisten. 

(2) Die Vertragsparteien werden sich darüber hinaus für die 
Entwicklung abgestimmter Strategien für eine regionale und inter- 
nationale Umweltpolitik einsetzen mit dem Ziel einer dauerhaften 
und umweltverträglichen Entwicklung in Europa. 

Artikel 17 

Die Vertragsparteien werden Zusammenwirken, um sich gegen- 
seitig bei Katastrophen und schweren Unglücksfällen Hilfe zu 
leisten. 

Artikel 18 

(1) Die Vertragsparteien streben durch Anwendung modernster 
Technologie eine En^/eiterung der Transportverbindungen im 
Luft-, Eisenbahn- und Straßenverkehr sowie in der See- und 
Binnenschiffahrt an. 

(2) Die Vertragsparteien bemühen sich, günstige Rahmen- 
bedingungen für die Nutzung ihrer Verkehrswege bei Beförderun- 
gen zwischen ihren Hoheitsgebieten und im Durchgangsverkehr 
zu schaffen. 

(3) Die Vertragsparteien erweitern ihre Zusammenarbeit unter- 
einander und mit anderen Donaustaaten, um die Schiffahrt auf der 
Donau weiterzuentwickeln. 

(4) Die Vertragsparteien streben auch die Erweiterung, Verbes- 
serung und Harmonisierung der Kommunikationsverbindungen 
zwischen beiden Ländern unter Berücksichtigung der internatio- 
nalen und insbesondere europäischen Entwicklung in Normung 
und Technologie an. Dies gilt insbesondere für Telefon- und 
Telexverbindungen sowie für Verbindungen zur elektronischen 
Datenübertragung. 

(5) Die Vertragsparteien werden alle geeigneten Maßnahmen 
treffen, um den Reise- und Fremdenverkehr zu fördern und zu 
erleichtern. 

(6) Die Vertragsparteien werden sich bemühen, die Zusammen- 
arbeit ihrer jeweils für die Zoll- und Grenzabfertigung zuständigen 
Verwaltungen zu verbessern und weiterzuentwickeln. 

Artikel 19 

(1 ) Die Vertragsparteien vereinbaren die rechtliche Verbindlich- 
keit des im Dokument des Kopenhagener Treffens über die 
menschliche Dimension der KSZE vom 29. Juni 1990 sowie in 
weiteren KSZE-Dokumenten niedergelegten Standards zum 
Schutze von nationalen Minderheiten. 

(2) Die Angehörigen der deutschen Minderheit in der Republik 
Ungarn haben demzufolge insbesondere das Recht, einzeln oder 
in Gemeinschaft mit anderen Mitgliedern ihrer Gruppe ihre ethni- 
sche, kulturelle, sprachliche und religiöse Identität frei zum Aus- 
druck zu bringen, zu bewahren und weiterzuentwickeln, frei von 
jeglichen Versuchen, gegen ihren Willen assimiliert zu werden. 
Sie haben das Recht, sich privat und in der Öffentlichkeit ihrer 
Muttersprache frei zu bedienen, in ihr Informationen zu verbreiten 
und auszutauschen und dazu Zugang zu haben. Sie haben das 
Recht, ihre Menschenrechte und Grundfreiheiten ohne jegliche 
Diskriminierung und in voller Gleichheit vor dem Gesetz voll und 
wirksam auszuüben. 

(3) Die Zugehörigkeit zur deutschen Minderheit in der Republik 
Ungarn ist persönliche Entscheidung jedes einzelnen, die für ihn 
keinen Nachteil mit sich bringen darf. 

(4) Die Republik Ungarn schützt und stärkt durch konkrete 
Förderungsmaßnahmen die Identität der deutschen Minderheit in 
der Republik Ungarn. Sie ermöglicht und erleichtert Förderungs- 
maßnahmen der Bundesrepublik Deutschland zugunsten der 
deutschen Minderheit in der Republik Ungarn. Die Angehörigen 
der deutschen Minderheit und ihre Organisationen haben das 
Recht, an Entscheidungen, die die Erhaltung und Entwicklung 


fennälö megegyezösek alapjän toväbb folytatjäk äs hatökonyabbä 
teszik együttmüködösüket a környezetvödelem terön azzal a cöl- 
lal, hogy biztositsäk a termöszeti környezet megörzösöt. 

(2) A Szerzödö Felek ezen tülmenöen latba vetik befolyäsukat 
annak ördeköben, hogy a regionälis äs nemzetközi kömyezetvö- 
delmi politikai stratägiäk egybehangoläsa ütjän tartösan biztosit- 
hatö legyen a termöszetkimölö fejiödös Euröpäban. 

17. cikk 

A Szerzödö Felek katasztröfäk ös sülyos szerencsötlensögek 
esetön kölcsönösen segitsöget nyüjtanak egymäsnak. 

18. clkk 

(1) A Szerzödö Felek a legmodemebb technolögiäk felhasznä- 
läsäval törekednek a lögi, vasüti äs közüti, valamint a belvizi äs 
tengerhajözäsi forgalomban a szällitäsi összeköttetösek bövttö- 
sere. 

(2) A Szerzödö Felek arra törekednek, hogy kedvezö keretfeltö- 
teleket teremtsenek közlekedäsi ütvonalaik kihasznäläsähoz, 
mind a köt orszäg közötti, mind az ätmenö forgalom szämära. 

(3) A Szerzödö Felek bövftik együttmüködösüket egymässal ös 
a többi Duna menti ällammal a dunai hajözäs fejiesztöse ördekä- 
ben. 

(4) A Szerzödö Felek arra törekednek, hogy bövitsök javitsäk 
ÖS összehangoljäk orszägaik kommunikäciös kapcsolatait a nem- 
zetközi, különösen az euröpai müszaki normäk ös technolögiäk 
fejiödösönek figyelembevötelövel. Vonatkozik ez különösen a 
telefon- ös telexösszeköttetösekre, valamint az elektronikus adat- 
ätvitelre. 

(5) A Szerzödö Felek mindent elkövetnek az utazäsi ös idegen- 
forgalom megkönnyttöse ös tämogatäsa ördeköben. 

(6) A Szerzödö Felek igyekeznek a väm- ös hatärätlöpösi 
ellenörzös terön illetökes közigazgatäsi szervek együttmüködösöt 
javitani ös fejieszteni. 

19. cikk 

(1) A Szerzödö Felek megegyeznek abban, hogy az emberi 
dimenziös koppenhägai EBB£ talälkozö 19^. jünius 29-ön kelt 
dokumentumäban, valamint a toväbbi EBEE dokumentumokban 
lefektetett standardok, melyeket a nemzeti kisebbsögek vödelmö- 
ben dolgoztak ki, kötelezö jogerövel birnak. 

(2) A Magyar Köztärsasägben ölö nömet nemzetisögnek a fentiek 
örtelmöben különösen joga van ahhoz, hogy egyönileg vagy 
közössögük mäs tagjaival együttesen szabadon kifejezösre jut- 
tassäk, megörizzök ös toväbbfejiesszök etnikai, kulturälis, nyelvi 
ös valläsi identitäsukat anölkül, hogy öket bärki, akaratuk ellenöre 
asszimiläciöra könyszeritenö. Joguk van ahhoz, hogy anyanyel- 
vüket a magänöletben ös a nyiivänossäg elött szabadon hasznäl- 
jäk, anyanyelvükön informäciökat terjesszenek ös cseröljenek, ös 
azokhoz hozzäförjenek. Joguk van ahhoz, hogy emberi jogaikat 
ös alapvetö szabadsägjogaikat teljes mörtökben ös hatökonyan, 
mindenfajta diszkriminäciötöl mentesen ös a törvöny elötti teljes 
egyenlösögben gyakoroljäk. 

(3) A Magyar Köztärsasägban a nömet kisebbsöghez valö 
tartozäsröl mindenki maga hatäroz, s ez szämära nem lehet 
hätränyos. 

(4) A Magyar Köztärsasäg konkröt tämogatö intözkedösekkel 
vödi ÖS erösiti a Magyar Köztärsasägban ölö nömet kisebbsög 
identitäsät. Lehetövö teszi ös megkönnyiti a Nömetorszägi Szö- 
vetsögi Köztärsasägnak a Magyar Köztärsasägban ölö nömet 
kisebbsög javära hozott tämogatö intözkedöseit. A nömet kisebb- 
sög tagjainak ös szervezeteinek joguk van arra, hogy teljes mör- 
tökben együttmüködjenek olyan döntösek meghozataläban ös 
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ihrer Identität betreffen, sowie an der Umsetzung dieser Entschei- 
dungen voll mitzuwirken. 

(5) Die Vertragsparteien werden im intemationaien Rahmen 
dafür eintreten, daß die bestehenden KSZE-Verpflichtungen zum 
Schutze und zur Förderung nationaler Minderheiten allgemein 
rechtliche Verbindlichkeit erhalten. 


Artikel 20 

(1) Die Vertragsparteien werden auf der Grundlage der zwi- 
schen ihnen bestehenden Abkommen und Programme den Kul- 
turaustausch in allen Bereichen und auf ailen Ebenen intensivie- 
ren und ausbauen und damit zur europäischen kulturellen Identi- 
tät beitragen. 

(2) Die bestehende Gemischte Kommission wird auf ihren 
Sitzungen den Kulturaustausch in allen Bereichen bewerten und 
Empfehlungen aussprechen. 

(3) Die Vertragsparteien drücken die Erwartung aus, daß die 
kulturelle Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Ungarn 
zunehmend auf unmittelbarem Wege zwischen den kulturellen 
Institutionen und Organisationen, Künstlern und Vereinigungen 
von Künstlern beider Länder erfolgt. 


Artikel 21 

Die Vertragsparteien werden das Abkommen über die g^en- 
seitige Errichtung von Kultur- und Informationszentren sowie die 
Vereinbarung über die Errichtung eines Kultur- und Informations- 
zentrums der Republik Ungarn in der Bundesrepublik Deutsch- 
land mit Leben erfüllen und voll ausschöpfen. 


Artikel 22 

(1) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Bereitschaft, allen 
interessierten Personen breiten Zugang zu Sprache und Kultur 
des anderen Landes zu ermöglichen, und sie unterstützen ent- 
sprechende staatliche und private initiativen und Institutionen. 

(2) Die Vertragsparteien befürworten die Verbreitung der klassi- 
schen sowie zeitgenössischen Literatur des anderen Landes in 
Originalsprache und Übersetzung. 

(3) Die Vertragsparteien setzen sich nachdrücklich dafür ein, 
die Möglichkeiten auszubauen, in Schulen, Hochschulen und 
anderen Bildungseinrichtungen die Sprache des anderen Landes 
zu erlernen. Sie werden initiativen zur Gründung von Schulen mit 
Unterricht in beiden Sprachen unterstützen. Sie werden sich 
bemühen, die Möglichkeiten des Studiums der Germanistik und 
Hungaristik an den Hochschulen des anderen Landes auszu- 
weiten. 

(4) Die Vertragsparteien werden bei der Aus- und Fortbildung 
von Lehrkräften sowie der Entwicklung und Bereitstellung von 
Lehrmaterial, einschließlich des Einsatzes von audio-visuellen 
Materialien und Computertechnik, Zusammenarbeiten. 


Artikel 23 

(1) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Absicht, die schulische 
und wissenschaftliche Zusammenarbeit auf allen Gebieten er- 
heblich auszuweiten. Insbesondere werden sie die unmittelbare 
Kooperation und den Austausch zwischen Schulen, Hochschulen 
und wissenschaftlichen Instituten fördern und zu diesem Zweck 
Schüler, Studenten, Lehrer und wissenschaftliche Lehrkräfte aus- 
tauschen. 

(2) Die Vertragsparteien messen der Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Erwachsenenbildung besondere Bedeutung bei. Sie 
unterstützen insbesondere die Zusammenarbeit des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes mit ungarischen Partnerorganisa- 
tionen. 


vögrehajtäsäban, amelyek identitäsuk megörzäsöre äs fejlesztä- 
säre iränyulnak. 

(5) A Szerzödö Felek nemzetközi sikon felläpnek azärt, hogy 
nemzeti kisebbsägek vädelmäre äs tämogatäsära kidolgozott 
EBE6 kötelezettsägek ältalänos ärvänyü, jogi normakänt nyerje- 
nek elfogadäst. 


20. clkk 

(1) A Szerzödö Felek a fennällö egyezmänyek äs programok 
alapjän minden területen äs valamennyi szinten fokozzäk äs 
toväbb bövitik a kulturälis cserät, hozzäjärulva ezzel Euröpa kul- 
turälis identitäsähoz. 

(2) A mär meglävö vegyes bizottsäg üläsein ärtäkeli a kulturälis 
csere valamennyi területän elärt eredmänyeket äs ajäniäsokat 
tesz. 

(3) A Szerzödö Felek kifejezik abbeli värakozäsukat, hogy a 
Nämetorszäg äs a Magyarorszäg közötti kulturälis együttmüködäs 
fokozödö märtäken a kät orszäg kulturälis intäzmänyei äs szerve- 
zetei, valamint a müväszek äs müväsz-szervezetek közvetlen 
kapcsolatai keretäben valösul meg. 


21. clkk 

A Szerzödö Felek teljes märtäkben kihasznäljäk äs älettel töltik 
meg a kulturälis äs täjäkoztatö központok kölcsönös lätesitäse 
tärgyäban kötött egyezmänyben äs a Magyar Köztärsasägnak a 
Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasägban müködö kulturälis äs 
täjäkoztatö központja lätrehozäsära vonatkozö megäliapodäsban 
foglaltakat. 

22. clkk 

(1) A Szerzödö Felek megerösitik szändäkukat, hogy minden 
ärdeklödö szämära szäles körben lehetövä teszik a mäsik orszäg 
nyelvänek äs kulturäyänak megismeräsät, toväbbä tämogatjäk az 
ällami äs magänkezdemänyezäseket äs intäzmänyeket. 

(2) A Szerzödö Felek tämogatjäk a mäsik orszäg klasszikus äs 
kortärs irodalmänak eredeti nyelven äs forditäsban törtänö ter- 
jesztäsät. 

(3) A Szerzödö Felek szilärd elhatärozäsa, hogy a lehetösägek 
hatärain belül kiäpitsäk a mäsik Fäl nyelvänek oktatäsät iskoläik- 
ban, egyetmeiken äs egyäb oktatäsi intäzmänyekben, s hogy 
tämogassäk a kätannyelvü iskoläk lätesitäsäre iränyulö kezde- 
mänyezäseket. Azon kivännak färadozni, hogy a mäsik orszäg 
egyetemein folyö germanisztikai, illetve hungarolögiai käpzäs 
toväbb bövüijön. 

(4) A Szerzödö Felek együttmöködnek a tanärok käpzäse äs 
toväbbkäpzäse, valamint a taneszközök kifejiesztäse, äs rendel- 
kezäsre bocsätäsa terän, beleärtve az audiovizuälis äs szämitäs- 
technikai eszközök alkalmazäsät is. 


23. clkk 

(1) A Szerzödö Felek megerösitik szändäkukat hogy minden 
tären bövitik az iskoläik äs tudomänyos intäzmänyeik közötti 
együttmüködäst. Különösen tämogatni kivänjäk az ältalänos isko- 
läk, föiskoläk äs tudomänyos intäzetek közötti közvetlen együtt- 
müködäst äs ennek ärdekäben lehetövä teszik diäkok, egyetemi 
hallgatök, tanitök äs tanärok, valmanint tudomänyos oktatök cse- 
räjät. 

(2) A Szerzödö Felek különös jelentösäget tulajdonitanak a 
felnött oktatäs terän törtänö együttmüködäsnek, äs kiemelten 
tämogatjäk a nämet Näpföiskolai Szövetsäg együttmüködäsät a 
magyar partnerintäzmänyekkel. 
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Artikel 24 

Die Vertragsparteien messen der Zusammenarbeit in der beruf> 
liehen Bildung große Bedeutung bei und werden sie durch ent- 
sprechende Vereinbarungen wesentlich ausbauen und vertiefen. 

Artikel 25 

(1) Die Vertragsparteien werden bei der Erhaltung und Pflege 
des europäischen kulturellen Erbes» einschließlich der Denkmal- 
pflege, Zusammenarbeiten. 

(2) Die Vertragsparteien werden sich insbesondere der auf 
ihrem Gebiet befindlichen Orte und Kulturgüter, die von geschicht- 
lichen Ereignissen sowie kulturellen und wissenschaftlichen Lei- 
stungen und Traditionen der anderen Seite zeugen, besonders 
annehmen und zu ihnen freien und ungehinderten Zugang ermög- 
lichen. Diese Orte und Kulturgüter stehen unter dem Schutz der 
Gesetze. 

Artikel 26 

(1) Die Vertragsparteien werden umfassende persönliche 
Begegnungen zwischen ihren Bürgern fördern, da sie der Über- 
zeugung sind, daß die Entwicklung zwischenmenschlicher Kon- 
takte eine unerläßliche Voraussetzung für die Verständigung und 
Versöhnung beider Völker ist. 

(2) Die Vertragsparteien unterstützen eine engere Zusammen- 
arbeit zwischen den Parteien, Gewerkschaften, Kirchen und 
Glaubensgemeinschaften, Sportorganisationen, Stiftungen sowie 
anderen gesellschaftlichen Organisationen und Verbänden. 

(3) Die Vertragsparteien unterstützen die Tätigkeit des 
Deutsch-Ungarischen Forums. Sie begrüßen seine Bemühungen, 
unter Einbeziehung aller repräsentativen politischen und gesell- 
schaftlichen Kräfte in Deutschland und in Ungarn Konzeptionen 
für die Weiterentwicklung der deutsch-ungarischen Beziehungen 
zu entwerfen und entsprechende Initiativen zu ergreifen. 

Artikel 27 

(1 ) Die Vertragsparteien sind davon überzeugt, daß die künftige 
Gestaltung der beiderseitigen Beziehungen wesentlich von dem 
gegenseitigen Verständnis und der aktiven Beteiligung der jungen 
Generation abhängt. Sie legen besonders großes Gewicht darauf, 
die umfassenden und engen Kontakte zwischen der deutschen 
und der ungarischen Jugend weiter zu vertiefen. Sie werden 
daher die Begegnung, den Austausch und die Zusammenarbeit 
von Jugendlichen unterstützen und fördern. Alien Jugendlichen 
und Jugendorganisationen in beiden Ländern steht die Teilnahme 
an Begegnungen und gemeinsamen Vorhaben offen. 

(2) Der bestehende Fachausschuß wird auf seinen Sitzungen 
den Jugendaustausch in allen Bereichen bewerten und Empfeh- 
lungen aussprechen. 

Artikel 28 

(1) Die Vertragsparteien setzen sich zur Vertiefung des gegen- 
seitigen Kennenlemens für die Zusammenarbeit der Medien, ins- 
besondere von Fernsehen, Hörfunk und gedruckten Medien, ein- 
schließlich des Einsatzes modernster Technologien in diesen 
Bereichen, ein. Sie setzen sich weiterhin dafür ein, daß Rundfunk- 
programme des jeweils anderen Landes ungehindert empfangen 
werden können. 

(2) Die Vertragsparteien kommen überein, daß Publikationen 
sowie Beilagen zu Tages- und Wochenzeitungen In der Sprache 
des anderen Landes frei hergestellt, vertrieben und gelesen wer- 
den können. Publikationen des anderen Landes können in Über- 
einstimmung mit den Artikeln 19 und 20 des Internationalen 
Paktes über bürgerliche und politische Rechte ungehindert einge- 
führt und vertrieben werden. Dies gilt auch für Geschenkabonne- 
ments und für Veröffentlichungen, die über ihre Auslandsvertre- 
tungen verteilt werden. 

Artikel 29 

(1) Die Vertragsparteien erklären, daß deutsche und ungarische 
Gräber auf ihrem Gebiet in gleicher Weise geachtet und geschützt 
werden; ihre Pflege wird ermöglicht. 


24. clkk 

A Szerzödö Felek kiemelkedö jelentösöget tulajdonitanak a 
szakmai käpzäs terän megvalösulö együttmüködösnek 6s azt 
megfelelö megällapodäsok ütjän jelentös märtökben kiäpitik 6s 
bövitik. 

25. Clkk 

(1) A Szerzödö Felek együttmüködnek Euröpa kulturälis örök- 
s6g6nek megörz6se 6s äpoläsa, valamint a müeml6kv6delem 
t6ren. 

(2) A Szerzödö Felek különös figyelmet szentelnek a mäsik 
Szerzödö F6i törtönelmenek esem6nyeiröl, kulturälis vagy tudo- 
mänyos teljesitmänyäröl 6s hagyomänyairöl tanuskodö, orszäguk 
terüiet6n talälhatö helyeknek 6s kultürkincseknek 6s biztositjäk 
ezek hozzäf6rhetös6g6t. E helyek 6s kulturälis javak a törväny 
vädelme alatt ällnak. 

26. Clkk 

(1) A Szerzödö Felek tämogatjäk polgäraik szäleskörü szemä- 
lyes talälkozöit, mert meg vannak gyözödve arröl, hogy az embe- 
rek közötti kapcsolatok fejiödäse elengedhetetlen elöfeltätele egy- 
mäs meg6rt6s6nek 6s a k6t n6p megb6kül6s6nek. 

(2) A Szerzödö Felek tämogatjäk a pärtok, szakszervezetek, 
egyhäzak 6s valläsi közöss6gek, sportszervezetek, alapitvänyok 
6s mäs tärsadalmi szervezetek 6s szövetsägek szorosabb együtt- 
müköd6s6t. 

(3) A Szerzödö Felek tämogatjäk a N6met-Magyar Förum tev6- 
kenysägät. Helyeslik a Förum azon törekvöseit, hogy a k6t orszäg 
politikai 6let6nek 6s tärsadalmänak reprezentänsai közremüköd6- 
s6vei N6metorszägban 6s Magyarorszägon koncepeiökat dol- 
gozzon ki 6s kezdem6nyez6seket tegyen a n6met-magyar kap- 
csolatok toväbbfejiesztösöre. 

27. clkk 

(1) A Szerzödö Felek meg vannak gyözödve arröl, hogy kötol- 
dalü kapcsolataik jövöbeli alakuläsät lönyegesen befolyäsoija a 
fiatal nemzedökek közötti kölesönös megörtös 6s az együttmükö- 
d6sben valö aktiv közremüköd6sük. Különösen nagy sülyt helyez- 
nek arra, hogy toväbb m6iyits6k a n6met 6s a magyar fiatalsäg 
közötti sz6leskörü 6s szoros kapcsolatokat. Ebböl kiindulva tämo- 
gatjäk 6s elösegitik a fiatalok talälkozöit 6s a közöttük bonyolödö 
eseröt 6s együttmüköd6st. Mindköt orszäg valamennyi fiataija 6s 
ifjüsägi szervezete szämära nyitva äll a lehetösög talälkozökon 6s 
közös programokon valö röszvötelre. 

(2) A mär meglövö vegyes bizottsäg ülösein eivägzi a minden 
területre kiterjedö ifjüsägi esere 6rt6kei6s6t 6s ajäniäsokat tesz. 

28. clkk 

(1) A Szerzödö Felek a kölesönös megismer6s elm6lyit6s6nek 
c6ljäböl tämogatjäk a mädiäk, nevezetesen a televiziö, a rädiö, a 
sajtö 6s könyvkiadäs ter6n folyö együttmüköd6st, bele6rtve a 
legmodemebb technolögiäk e területeken valö alkalmazäsät is. 
Toväbbra is oda kivännak hatni, hogy a rädiömüsorok a mäsik 
orszägban akadäiymentesen vehetök legyenek. 

(2) A Szerzödö Felek megegyeznek abban, hogy sajtötermö- 
kek, valamint napi- 6s hetilap meli6kietek a mäsik orszäg nyetvän 
szabadon elöällithatök, forgalomba hozhatök 6s olvashatök. A 
mäsik orszäg kiadvänyai a Polgäri 6s Politikai Jogok Nemzetközi 
Egyezs6gokmänya 19. 6s 20. cikk6nek megfelelöen szabadon 
importälhatök 6s forgalmazhatök. Ez az ajänd6k elöfizet6sekre 6s 
az illetö orszäg külkäpviselete ältal terjesztett publikäciökra is 
vonatkozik. 

29. Clkk 

(1) A Szerzödö Felek kijelentik, hogy a területükön lävö nämet, 
illetve magyar sirokat azonos mödon tiszteletben tartjäk 6s v6de- 
lemben röszesitik, gondozäsukat Iehetöv6 teszik. 
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(2) Die Gräber der ungarischen Opfer der Kriege, die sich in der 
Bundesrepublik Deutschland befinden, stehen unter dem Schutz 
deutscher Gesetze und werden erhalten und gepflegt. 

(3) Die Republik Ungarn ermöglicht die Erfassung, Instand- 
Setzung und Pflege der Gräber deutscher Opfer der Kriege und 
der Gewaltherrschaft. Die Durchführung der Kriegsgräberfürsorge 
in der Republik Ungarn wird in einem gesonderten Abkommen ge- 
regelt. 

Artikel 30 

(1) Die Vertragsparteien werden im Einklang mit ihren Rechts- 
ordnungen und unter Berücksichtigung mehrseitiger Überein- 
künfte, denen sie angehören oder noch beitreten werden, den 
Rechtshilfeverkehr in Zivil- und Strafsachen sowie in Verwal- 
tungsangelegenheiten weiterentwickeln und zum Nutzen ihrer 
Bürger vereinfachen und intensivieren. 

(2) Sie werden bei der Bekämpfung der Kriminalität, insbeson- 
dere des organisierten Verbrechens, des internationalen Terroris- 
mus, der unerlaubten Ein- oder Durchreise von Personen und der 
Rauschgiftkriminalität Zusammenwirken. 

(3) Die Vertragsparteien werden ihre konsularischen Beziehun- 
gen ausweiten. 

Artikel 31 

Dieser Vertrag richtet sich gegen niemanden. Er berührt nicht 
die Rechte und Verpflichtungen aus geltenden zweiseitigen und 
mehrseitigen Übereinkünften, die von den Vertragsparteien mit 
anderen Staaten geschlossen wurden. 

Artikel 32 

Bei Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung und Ver- 
wirklichung dieses Vertrags werden die Vertragsparteien, unbe- 
schadet der Bestimmungen des Artikels 8, das im Bericht über 
das KSZE-Expertentreffen über die friedliche Regelung von Streit- 
fällen in La Valletta vom 8. Februar 1991 beschriebene Verfahren 
anwenden. 

Artikel 33 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations- 
urkunden werden so bald wie möglich in Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt am Tage des Austauschs der Ratifika- 
tionsurkunden in Kraft. 

(3) Dieser Vertrag gilt für die Dauer von zehn Jahren. Danach 
verlängert er sich um jeweils weitere fünf Jahre, sofern nicht eine 
der Vertragsparteien den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von 
einem Jahr vor Ablauf der jeweiligen Geltungsdauer schriftlich 
kündigt. 


Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten beider Vertrags- 
parteien diesen Vertrag unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Budapest am 6. Februar 1992 in zwei Urschrif- 
ten, jede in deutscher und ungarischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) A magyar häborüs äldozatok sirjai a Nämetorszägi Szövet- 
sägi Köztärsasägban a nömet törvöny vädelme alatt ällnak, bizto- 
sftjäk fennmaradäsukat äs gondozäsukat. 

(3) A Magyar Köztärsasäg lehetövä teszi, hogy regiszträljäk, 
helyreäilitsäk äs äpoljäk a häborük äs a terroruralom nömet 
äldozatainak sfrjät. A Magyar Köztärsasäg területän lävö nämet 
katonasirok äpoläsät külön megällapodäs rendezi. 

30. clkk 

(1 ) A Szerzödö Felek jogrendjükkel osszhangban äs figyelembe 
väve azon többoldalü egyezmänyeket, amelyekhez csatlakoztak 
vagy csatlakozni fognak, toväbbfejiesztik äs polgäraik ärdekäben 
egyszerübbä äs hatäkonyabbä teszik a polgäri äs büntetöjogi, 
valamint a közigazgatäsi jogsegälyszolgältatäst. 

(2) A Szerzödö Felek együttmüködnek a bönözäs, különosen a 
szervezett bünözäs, a nemzetközi terrorizmus. az illegälis be- äs 
ätutazäs, valamint a käbitöszerkereskedelem elleni küzdelemben. 

(3) A Szerzödö Felek toväbb szälesitik konzuli kapcsolataikat. 

31. clkk 

Ez a Szerzödäs nem iränyul senki eilen äs nem ärinti a Szer- 
zödö Felek mäs ällamokkal megkötött kät-äs többoldalü szerzödä- 
seiböl fakadö jogokat äs kötelezettsägeket. 


32. clkk 

Az ennek a Szerzödäsnek az ärteimezäsävel vagy aikaimazä- 
säval kapcsoiatos näzeteltäräseik tekintetäben a Szerzödö Felek 
- a 8. cikkben föglalt rendelkezäsek ärintetlenül hagyäsäval - a 
vitäk bäkäs rendezäsävel foglalkozö la vallettai EBE^ szakärtöi 
talälkozö 1991. februär 8-än keit jeientäsäben foglalt eljäräst 
alkalmazzäk. 

33. clkk 

(1) Ezt a Szerzödäst meg keil erösiteni. A megerösitö okiratok 
mielöbbi kicseräläsäre Bonnban kerül sor. 

(2) Ez a Szerzödäs a megerösitö okiratok kicseräläsänek nap- 
jän läp äletbe. 

(3) Ezt a Szerzödäst a Szerzödö Felek tfz äves idötartamra 
kötik. ^rvänyessäge hallgatölagosan meghosszabbodik toväbbi 
öt äwel, ha egy äwel a Szerzödäs mindenkori lejärtänak idö- 
pontja elött a Szerzödö Felek egyike sem jelenti be iräsban a 
Szerzödäs felmondäsära iränyulö szändäkät. 


Ezt a Szerzödäst a fentiek hiteläül a Szerzödö Felek meghatal- 
mazottal aläiräsukkal äs pecsätjükkel iättäk el. 

Käszült. Budapesten, az 1992. ävi februär hö „6“. napjän, kät 
eredeti päldänyban, mindkettö nämet äs magyar nyelven. Mindkät 
szöveg egyaränt hiteles. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg neväben 
Dr. Helmut Kohl 
Hans-Dietrich Genscher 

Für die Republik Ungarn 
a Magyar Köztärsasäg neväben 
Antall Jözsef 
Mädl Ferenc 
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Denkschrift zum Vertrag 


Allgemeines 

Der Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn über freundschaftliche Zusam- 
menarbeit und Partnerschaft in Europa wurde nach unkon- 
troversem und problemfreiem Verhandiungsverlauf am 
18. Dezember 1991 in Bonn von den Außenministern 
paraphiert. Am 6. Februar 1992 Unterzeichneten Bundes- 
kanzler Kohl und Ministerpräsident Antall in Budapest 
zusammen mit dem Bundesminister des Auswärtigen und 
-in Vertretung des ungarischen Außenministers- dem 
Minister im Amt des Ministerpräsidenten Mädl den Vertrag. 

Der Vertrag hat das Ziel, den Rahmen abzugeben für eine 
zukunftsorientierte Gestaltung der deutsch-ungarischen 
Beziehungen im Geiste der Verständigung und der 
gemeinsamen Zukunft in Europa. Er ist Teil eines harmoni- 
schen Geflechts bilateraler Verträge mit Nachbarn und 
Partnern in Europa. Gemeinsames Kennzeichen dieser 
Verträge ist, daß sie die bilateralen Beziehungen mit einer 
europäischen Perspektive verknüpfen. 

Der Vertrag ist auf eine breite und intensive Zusammen- 
arbeit zwischen Deutschland und Ungarn in allen wesent- 
lichen Bereichen angelegt. Damit wurde dem gemein- 
samen Wunsch Ausdruck verliehen, eine Fortentwicklung 
der Beziehungen auf allen Gebieten sicherzustellen - in 
der Politik einschließlich der Sicherheitspolitik, insbeson- 
dere bei Abrüstung und Rüstungskontrolle, in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Technologie, im kulturellen Austausch 
sowie bei der Förderung der Begegnung zwischen den 
Menschen und insbesondere der jungen Generation. 

Es besteht Einvernehmen, daß der Vertrag den Rahmen 
für die weitere Gestaltung der Beziehungen bildet, die 
Umsetzung in einzelne Maßnahmen jedoch, soweit erfor- 
derlich, gesonderten Übereinkünften überlassen bleibt. 

Das bilaterale Verhältnis wird in dem Vertrag fest mit den 
europäischen Strukturen verbunden. Die Abschnitte zur 
Sicherheit, Abrüstung und Rüstungskontrolle sind geprägt 
von dem gemeinsamen Verständnis, daß der Aufbau ko- 
operativer Strukturen der Sicherheit in Europa auf der 
Grundlage der Schlußakte von Helsinki, der Charta von 
Paris für ein neues Europa sowie der anderen KSZE- 
Dokumente notwendig ist. Beide Seiten sind sich einig, 
daß in einem solchen Europa kein Platz für irgendeine 
Form von Aggression ist und daß der KSZE-Prozeß auch 
den Rahmen für weitere bilaterale Verträge beider Ver- 
tragspartner mit anderen europäischen Staaten bildet. 

Im Hinblick auf die Europäische Gemeinschaft ist der 
Vertrag auf die Perspektive des Beitritts der Republik 
Ungarn angelegt, dem eine Phase der Assoziierung vor- 
ausgeht. 

Besonderes Augenmerk wurde dem Prozeß des Zusam- 
menwachsens Europas gewidmet. Diesem Ziel ist die wei- 
tere Unterstützung des schnell fortschreitenden Umgestal- 
tungsprozesses in Ungarn zu einer voll entwickelten sozia- 
len Marktwirtschaft verpflichtet; sie wird insbesondere in 
den Abschnitten zur wirtschaftlichen, finanziellen sowie 
regionalen Zusammenarbeit geregelt. Auch der bereits 
jetzt beispielhaften Zusammenarbeit im Gesundheits- 


wesen sowie in Wissenschaft und Technologie, im Um- 
weltschutz, bei der Katastrophenhilfe, bei der Verbesse- 
rung von Verkehrs- und Kommunikationsverbindungen 
und bei der Erleichterung von Zoll- und Grenzabfertigung 
kommt in diesem Zusammenhang große Bedeutung zu. 

Angesichts der Bedeutung der Minderheitenfrage für die 
weitere Entwicklung der bilateralen und multilateralen 
Beziehungen enthält der Vertrag eine rechtlich verbind- 
liche Regelung des Status und der Rechte der deutschen 
Minderheit in Ungarn. Die deutsche Minderheit wird in ihrer 
Existenz förmlich anerkannt. Sie erhält eine gesicherte 
Grundlage für ihre Entfaltung in der angestammten Hei- 
mat, indem der europäische Standard der Minderheiten- 
rechte, wie er insbesondere im Dokument des Kopenhage- 
ner Treffens über die menschliche Dimension der KSZE 
niedergelegt ist, in dem Vertrag völkerrechtlich verbindlich 
festgeschrieben wird. Darüber hinaus werden wesentliche 
Rechte der Minderheit im einzelnen genannt und ihre 
Förderung sowie ihr Schutz beiderseitig bindend ebenso 
festgelegt wie das Recht der Ungarndeutschen auf Beteili- 
gung an Entscheidungen, die die Erhaltung ihrer Identität 
betreffen. Diese Regelung des Minderheitenschutzes kann 
als beispielhaft in Europa gelten. Besondere Bedeutung 
kommt in diesem Zusammenhang auch der Schiedsklau- 
sel zu, die vorsieht, daß bei Meinungsverschiedenheiten 
über Auslegung und Verwirklichung des Vertrags das in La 
Valletta vereinbarte KSZE-Verfahren zur friedlichen Bei- 
legung von Streitigkeiten Anwendung findet. 

Zahlreiche Artikel sind der weiteren Entwicklung des schon 
jetzt sehr fruchtbaren kulturellen Austausche und der 
Begegnung zwischen den Menschen gewidmet. Der 
Pflege des kulturellen Erbes der beiden Völker im jeweils 
anderen Land sowie dem Erhalt von Gräbern der Opfer der 
Kriege und der Gewaltherrschaft wurden ebenfalls eigene 
Artikel gewidmet. 


Besonderes 

Präambel 

Die Präambel bringt das beiderseitige Bestreben zum 
Ausdruck, an die jahrhundertelangen Traditionen freund- 
schaftlicher und fruchtbarer Zusammenarbeit anzuknüpfen 
und dieser Zusammenarbeit im Geiste europäischer Part- 
nerschaft eine zukunftsorientierte Perspektive zu geben. 
Besondere Erwähnung finden der Wandel in Europa und 
der ungarische Beitrag dazu, der entscheidende Anstöße 
zur Überwindung der Teilung Europas und damit auch zur 
Wiederherstellung der Einheit Deutschlands gegeben hat. 

Die Bedeutung der gemeinsamen Verantwortung für ein 
Europa der Menschenrechte, der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit und für den Aufbau kooperativer Struk- 
turen der Sicherheit in Europa wird hervorgehoben und die 
Entschlossenheit unterstrichen, die Zusammenarbeit im 
Rahmen bestehender europäischer Strukturen weiter zu 
intensivieren. Auch die Perspektive der Mitgliedschaft 
Ungarns in der Europäischen Gemeinschaft findet dabei 
ausdrücklich Enwähnung. 
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Des weiteren wird in der Präambel das gemeinsame kultu- 
relle Erbe Europas und die Bedeutung der zukunftswei- 
senden Zusammenarbeit beider Länder auf kulturellem 
Gebiet sowie in Fragen des Minderheitenschutzes hervor- 
gehoben. Im Zusammenhang damit steht schließlich der 
Hinweis auf die Bedeutung direkter Kontakte zwischen 
jungen Deutschen und Ungarn, denen eine besondere 
Rolle bei der Ausgestaltung des künftigen deutsch-ungari- 
schen Verhältnisses zukommt. 

Artikel 1 

Artikel 1 nennt die grundlegenden Vertragsziele. Sie 
umfassen das bilaterale Verhältnis wie auch die Perspek- 
tive eines Europa der Menschenrechte, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit. 

Artikel 2 

Artikel 2 ist den Grundsätzen gewidmet, die die Gestaltung 
der Beziehungen bestimmen sollen. Oberstes Ziel ist die 
Wahrung und Festigung des Friedens und die Verhinde- 
rung von Krieg und bewaffneten Konflikten. Beide Ver- 
tragsparteien bekennen sich zu ihren Verpflichtungen aus 
dem Völkerrecht, insbesondere der Charta der Vereinten 
Nationen, sowie zu den KSZE-Dokumenten. Sie bekräfti- 
gen das Selbstbestimmungsrecht aller Völker. Sie betonen 
die natürliche Brückenfunktion der nationalen Minderhei- 
ten und wenden sich gegen Totalitarismus, Rassenhaß 
und jegliche Diskriminierung und Verfolgung von Minder- 
heiten oder aus religiösen und ideologischen Gründen. 

Artikel 3 

Artikel 3 widmet sich dem Ziel der Einigung Europas auf 
der Grundlage der Menschenrechte, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit. Die Bundesrepublik Deutschland 
erklärt ihre Bereitschaft, die Heranführung Ungarns an die 
Europäische Gemeinschaft im Rahmen ihrer Möglichkei- 
ten nach Kräften zu fördern. Der Assoziierungsvertrag wird 
als wichtiger Schritt auf diesem Wege genannt. Darüber 
hinaus wird die Perspektive eines Beitritts der Republik 
Ungarn zur Europäischen Gemeinschaft eröffnet, für den 
sich die Bundesrepublik Deutschland einsetzen wird, 
sobald die Voraussetzungen dafür gegeben sind. Zugleich 
verpflichtet sich die Bundesrepublik Deutschland zur 
Unterstützung Ungarns bei der Anpassung seines Rechts- 
systems an die Regeln des Europarats und das Rechts- 
system der Europäischen Gemeinschaft. 

Artikel 4 bis 7 

Die Artikel 4 bis 7 befassen sich mit Fragen der Sicherheit, 
Abrüstung und Rüstungskontrolle. Übergeordnetes Ziel ist 
dabei die Festigung von Frieden und Stabilität in Europa 
auf der Grundlage der Schlußakte von Helsinki und der 
nachfolgenden KSZE-Dokumente, insbesondere der 
Charta von Paris für ein neues Europa. Diese Passagen 
des Vertrags sind geprägt von der gemeinsamen Überzeu- 
gung, daß in einem solchen Europa kein Platz für jegliche 
Form von Aggression sein kann. Artikels enthält das 
Bekenntnis zum gemeinsamen Ziel des Aufbaus koopera- 
tiver Strukturen der Sicherheit in Europa und zur weitest- 
möglichen Abrüstung sowie dem Ausbau vertrauensbil- 
dender und rüstungskontrollpolitischer Maßnahmen. Ein 
Element kooperativer Sicherheit kommt auch in Artikel 5 
zum Ausdruck, der die Kontaktaufnahme zur gemein- 


samen Bewältigung von Krisen- und Konfliktsituationen 
regelt. 

Artikel 7 behandelt die Zusammenarbeit in internationalen 
Organisationen. 

Artikel 8 

Artikel 8 regelt den bilateralen Konsultationsmechanismus, 
der die Regierungschefs, die Außenminister, die anderen 
Ressorts sowie bereits bestehende gemeinsame Kommis- 
sionen einbezieht. 

Artikel 9 und 10 

Diese Artikel dienen der Förderung von Kontakten und des 
Erfahrungsaustauschs zwischen den Parlamenten beider 
Länder sowie der partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen Regionen, Städten, Gemeinden und anderen 
Gebietskörperschaften. 

Artikel 11 

Artikel 1 1 widmet sich ausführlich der weiteren Entwick- 
lung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit, der Förderung 
von Investitionen und Kapitalanlagen, der Weiterentwick- 
lung der finanziellen Institutionen in Ungarn sowie der 
Zusammenarbeit mit multilateralen wirtschaftlichen Institu- 
tionen und internationalen Finanzorganisationen. Auch der 
Ausbau der Zusammenarbeit bei der Aus- und Fortbildung 
von Fach- und Führungskräften der Wirtschaft wird verein- 
bart. 

Artikel 12 bis 15 

Diese Artikel befassen sich mit der Kooperation auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft, dem wissenschaftlichen und 
technischen Austausch, der Fortentwicklung der bereits 
jetzt besonders fruchtbaren und erfolgreichen Zusammen- 
arbeit im Gesundheitswesen, der Unterstützung Ungarns 
beim Aufbau eines Krankenversicherungssystems sowie 
bei der sozialen Sicherung und Arbeitsförderung. 

Artikel 16 bis 18 

Die Artikel 16 bis 18 befassen sich mit der Abwendung 
drohender Gefahren für die Umwelt, der gegenseitigen 
Hilfe bei Katastrophen und schweren Unglücksfällen sowie 
der Zusammenarbeit bei der Verbesserung der Verkehrs- 
wege und Kommunikationsverbindungen. 

Artikel 19 

Aus deutscher Sicht kommt dem Artikel 19 besonders 
große Bedeutung zu. Er regelt die Rechte der deutschen 
Minderheit in Ungarn. Die erreichte Regelung entspricht 
unseren Interessen und kann im beiderseitigen Verständ- 
nis als beispielhaft gelten. 

In Absatz 1 vereinbaren die Vertragsparteien die rechtliche 
Verbindlichkeit der in den KSZE-Dokumenten verankerten 
politischen Verpflichtungen zum Schutz nationaler Minder- 
heiten. Damit werden nicht nur die Rechte der Ungarn- 
deutschen gemäß europäischem Standard verbindlich 
festgeschrieben, sondern zugleich wird auch ein Beitrag 
zur allgemeinen Verrechtlichung dieses Standards gelei- 
stet. 

In Absatz 2 und 3 werden die wichtigsten einzelnen Rechte 
der deutschen Minderheit zur Bewahrung und Entfaltung 
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ihrer Identität aufgezählt. Daneben wird das Recht jedes 
einzelnen festgestellt, sich ohne Gefahr persönlicher 
Nachteile zur deutschen Minderheit zu bekennen. 

In Absatz 4 verpflichtet sich Ungarn sowohl zu eigener 
Förderung und zum Schutz der Minderheit als auch zur 
Ermöglichung und Erleichterung deutscher Förderungs- 
maßnahmen. Die Ungamdeutschen und ihre Organisati- 
onen erhalten das Recht, an Entscheidungen, die die 
Erhaltung und Entwicklung ihrer Identität betreffen und an 
Ihrer Umsetzung voll mitzuwirken. 

Absatz 5 drückt die Entschlossenheit beider Vertragspar- 
teien aus, im internationalen Rahmen dafür einzutreten, 
flaß die bestehenden Regelungen der KSZE im Minderhei- 
tenbereich allgemein rechtliche Verbindlichkeit erhalten. 

Artikel 20 bis 25 

Die Artikel 20 bis 25 sind den kulturellen Beziehungen 
gewidmet. 

Artikel 20 hat die Intensivierung des Kulturaustauschs auf 
allen Ebenen zum Gegenstand und verweist auf die Tätig- 
keit der bestehenden Gemischten Kulturkommission. In 
Artikel 21 bringen beide Seiten ihre Entschlossenheit zum 
Ausdruck, die Tätigkeit der Kultur- und Informationszen- 
tren zu unterstützen. Artikel 22 regelt Förderung und Ver- 
breitung von Sprache und Kultur des jeweils anderen 
Landes an Schulen und anderen Bildungseinrichtungen. 
Besondere Erwähnung finden in diesem Zusammenhang 
der Hochschulbereich, die Aus- und Fortbildung von Lehr- 
kräften sowie die Entwicklung und Bereitstellung von Lehr- 
material, einschließlich des Einsatzes modernster Technik. 
Artikel 23 hat den Schüler- und Lehreraustausch sowie 
allgemein die Unterstützung der Zusammenarbeit zwi- 
schen Schulen, Hochschulen und anderen wissenschaft- 
lichen Forschungsinstitutionen zum Inhalt. Darüber hinaus 
befaßt sich dieser Artikel mit dem Ausbau der Beziehun- 
gen im Bereich der Erwachsenenbildung. Artikel 24 ist der 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der beruflichen Bildung 
gewidmet. 

Artikel 25 schließlich behandelt die Erhaltung und Pflege 
des kulturellen Erbes. Beide Seiten sichern zu, daß sie 
sich der Kulturgüter und kulturell bedeutsamen Orte der 
jeweils anderen Seite auf ihrem Gebiet besonders anneh- 
men und zu Ihnen freien und ungehinderten Zugang 
ermöglichen werden. Dabei ist es gemeinsames Verständ- 
nis, daß beide Vertragsparteien den Zugang gewährlei- 
sten, soweit er in ihrer direkten Zuständigkeit liegt, bezie- 
hungsweise siöh im Rahmen ihrer Möglichkeiten für einen 
solchen Zugang einsetzen, soweit keine staatliche Zustän- 
digkeit gegeben ist. 

Artikel 26 und 27 

In Artikel 26 kommt das Bestreben beider Seiten zum 
Ausdruck, persönliche Begegnungen zwischen ihren Bür- 
gern auf allen Ebenen und auch im Rahmen von Organisa- 
tionen, Verbänden und Kirchen zu unterstützen. Artikel 27 
betont darüber hinaus die besondere Bedeutung, die der 
jungen Generation für die künftige Gestaltung der Bezie- 


hungen zukommt. Daraus erwächst die Verpflichtung, 
Begegnung und Austausch zwischen den Jugendlichen 
besonders zu fördern. 

Artikel 28 

Artikel 28 dient der Förderung der Zusammenarbeit der 
Medien im Interesse des gegenseitigen Kennenlernens 
der beiden Völker. Er regelt darüber hinaus die Verbrei- 
tung von Publikationen in der jeweils anderen Sprache und 
schreibt die Freiheit ihrer Einfuhr unter Bezug auf die 
Artikel 19 und 20 des Internationalen Paktes über bürger- 
liche und politische Rechte fest. 

Artikel 29 

Artikel 29 ist dem Schutz und der Pflege von Gräbern der 
jeweils anderen Seite auf dem eigenen Gebiet gewidmet. 
Gräber von Opfern der Kriege und der Gewaltherrschaft 
stehen unter dem Schutz der Gesetze und werden erhal- 
ten; ihre Erfassung und Pflege wird ermöglicht. Absatz 3 
des Artikels sieht vor, daß die Pflege der deutschen 
Kriegsgräber in Ungarn durch ein gesondertes Abkommen 
geregelt wird. 

Artikel 30 

Artikel 30 enthält Ausführungen zur Weiterentwicklung, 
Vereinfachung und Intensivierung des Rechtshilfeverkehrs 
in Zivil- und Strafsachen sowie Verwaltungsangelegenhel- 
ten. Absatz 2 regelt die Zusammenarbeit bei der Bekämp- 
fung der Kriminalität, insbesondere des organisierten Ver- 
brechens, des internationalen Terrorismus, der unerlaub- 
ten Ein- und Durchreise von Personen und der Rauschgift- 
kriminalität. Schließlich wird in Absatz 3 des Artikels die 
Ausweitung der konsularischen Beziehungen vereinbart. 

Artikel 31 

Artikel 31 hebt ausdrücklich hervor, daß sich der Vertrag 
gegen niemanden richtet. Darüber hinaus enthält der Arti- 
kel eine allgemeine Unberührtheitsklausel vertraglicher 
Rechte und Verpflichtungen in bezug auf andere Staaten. 
Dies ist unter anderem bedeutsam im Zusammenhang mit 
EG-Verträgen. 

Artikel 32 

Artikel 32 enthält eine allgemeine Schiedsklausel, die vor- 
sieht, daß bei Meinungsverschiedenheiten über Auslegung 
und Verwirklichung des Vertrags das in La Valletta verein- 
barte KSZE- Verfahren zur friedlichen Beilegung von Strei- 
tigkeiten Anwendung findet. Diesem Artikel kommt insbe- 
sondere Im Zusammenhang mit Artikel 19 Bedeutung zu. 

Artikel 33 

Neben den üblichen Schlußklauseln enthält Artikel 33 die 
Festlegung der Vertragsdauer auf zehn Jahre mit still- 
schweigender Verlängerungsmöglichkeit um jeweils wei- 
tere fünf Jahre. Diese Vertragsdauer wurde auch ange- 
sichts der Perspektive des zu erwartenden Beitritts der 
Republik Ungarn zur Europäischen Gemeinschaft gewählt. 
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